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Dr. Hans Stmon, Halle Saale.L uptſchriſtleiter:

eines ruſſiſchen Uebergriffs
nach Schweden

stodholm, 10. Febr. „Aftonbladet“ bringt folgendes
ramm aus Lulea: Der Amtsvorſsand verlangt Militär,
die Ordnung auf der Jnſel Seskarö aufrecht zu er

en da man eine Jnvaſfion der Roten Garde und
ſſcher Soldaten befürchtet. Auf der ſchwediſchen Jnſel halten
zahlreiche finnländiſche Arbeiter auf.

Nach der liberalen Zeitung „Stockholms Tidningen“
innen immer zahlreichere fozialiſtiſche Provinzblätter
en die Vergewaltigung der geſetzmäßigen Regierung

mnlands zu proteſtieren.

Die ſchwediſche Geſandtſchaft in Hel-jngfors teilt mit, daß nach einer amtlichen Bekannt-
jachung die Rote Garde als ſtaatliche Jnſtitution
frechterhalten werden wird. Gegenrevolutionäre Zei-
ngen ſind porübergehend verboten worden. Jm Weige-
mgsfalle ſollen die Druckereien beſchlagnahmt werden.
h einer weiteren Meldung iſt Wiborg in empörendſter

eiſe von den Ruſſen ausgeplündert worden,

Lefürchtung

ndung finniſcher Truppen auf den Aalandsinſeln
gKopenhagen, 13. Febr. „Nationaltidende“ meldet die
andung finniſcher Truppen auf Aaland,. Eine
teilung der Bürgergarde ſei von Nyſtad aus über das Eis
h Aaland vorgedrungen, wo ein Zuſammenſtoß mit

en ruſſiſchen Militär bevorſtehe. Man nehme an,
z dieſe ſinniſche Landung nicht ohne Einfluß auf die Löſung
r Aalandsfrage ſein werde.

vier Milliarden Vorſchüſſe an Rumänien!
Von der Schweizer Grenze, 13. Febr. Die „Times“ ſchreibt:

ſie Vorſchüſſe der Alliierten an Rumänien be
ragen vier Milliarden Leiz;z Rumänien habe keines
iner Kriegsziele erreicht. Die außerordentliche Höhe der ge

pährten Vorſchüſſe erregte ſchon lange das Vefremden und Er
ſannen der engliſchen Finanzwelt.

Zu Wilſons Botſchaft an den Kongreß
Berlin, 138. Febr. Jn der „Nordd. Allg. Zig.“ wird geſagt:

der neue Ton in den Aeußerungen des Präſidenten der
ereinigten Staaten iſt entſchieden ein Fortſchritt.
Eachlich bietet jedoch die Botſchaft nichts Neues. ger wir und
inſere Bundesgenoſſen ſind es, die dem Frieden Hinderniſſe be
witen, ſondern die eigenen Bundesgenoſſen Wilſons.
berr Wilſon müßte ſich zuerſt an ſie wenden, um ſie für ſeine
Prinzipien zu gewinnen, von denen ſie bisher nichts wiſſen woll
en. Bisher laufen ſeine Vorſchläge auf nichts andeves hinaus,
i die Welt zu einem angelſächfiſchen Frieden zu
zwingen. Der würde kein Dauerfrieden, ſondern eine
a wecherr ſchaft Englands und der Vereinigten Staaten be
deuten

Das „B. T. ſagt: Die ſchön Fingenden Worte laſſen nicht
bergeſſen machen, daß der Oberſte Kriegsrat der
Alliierten in Verſailles den allgemeinen

Frieden bis auf weiteres verworfen hat. Dieſer Kriegs
tat hat als die einzige unmittelbare Aufgabe der Alliierten be

en den Krieg mit aller fortzu-ſetzen, bis die Bedingungen der Alliierten erfüllbar ſeien.
Vilſons Rede kann nicht vergeſſen machen, daß dieſe
Ledingungen für Deutſchland unannehmbar
ſind. Die neue Rede zeigt die Neigung Wilſons, die Friedens
diekuſſion fortzuſetzen. Das kann aber erſt an dem prak

an dem die Geſfamtpolitik derente ſich zugunſten eines allgemeinen Friedens entſcheiden

Der „L.A.“ ſchreibt, wernn Herr Wilſon die Rede des Grafen
Lertling vage und verwirrend finde, ſo werde man ihm ſagen
wunen, daß der trübe Strom ſeiner Beredtſamkeit
auch diesmal nach Möglichkeit un durchſichtig gehalten iſt.

Menſchheit, den er als maßgebend für die
Anwendung ſeiner Pringipien erklärt, iſt doch nur eine phraſen-deſſen mit dem die Mittelmächte am Ver-

die beiden angelſächſiſchen Mächte majori-
fert werden ſollen. Worauf tas praktiſ hinauslaufen würde,

ſei durch die formelle Abſicht Wilſons belegt, unſere de atſche
ſtmark von uns loszulöſen.

In der „V. Z.“ heißt es: Der Gerichtshof der MenſchheitZins verſchleiert den Anſpruch Amerikas, den Vorſitz in dem
icht einzunehmen, das nicht nur über Deutſchland, nichtnur über Europa, ſondern über die Aufteilung der Welt

er r h i 3 vollkommen greift Die eng idaritä europäi atiKontinentalpolitik verbindet Amerika mit England. ſonſiatifche

Die Tägliche Rundſchau“ ſchreibt, Wilſon habe ſich
m einer ziviltſierteren Sprache bedient, als der,ie ihm ſonſt eigentümlich, aber weder ſeine alte Taktik der Haß
gierung gegen Deutſchlands Autokratie, noch der Verſuch der

egung zum Zwieſpalt hätten die Mittelmächte dazu gebracht,
tung

»amerikaniſ n Weltherrſchaft unterr e tand unxseit ung meint, ſchen uſeinen Verbündeten beſtehe dicht der e den Wilſon ent
Medt haben wolle,

und Sororte monatlich Mk. 1.25, für das Vterteltahr
ren ind Haus. Durch die Poft bezogen monatlich Mk. 1.34. für daß

To. einſchliesie der dogal. Zuſelungsgebaer. Die Han
wöchentlich dretzehnmal Koſtenloſe Beilage: Halleſcher Courter“

mittwoch, 13. Februar Anzeigenpreis: Für Halle and Vororte koKen die 60 mm drette Kolonelzelle W Vfg

mit 10 Aufſchlag
Geſchäftsſtele and allen bekannten Annoncen-Expedittonen Poſtſcheckkonto Letpzig 20512

W Vig. cu 10 S Aufſchlag Auswärttge Anzeigen Ketle 8) Pfg
Kektamen 100 Pfg Rabatt gach Tartſ. Anzeigenannahme in der

Abend-Ausgabe

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Hroßes Hauptquartier, 13, Februar.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
und Deutſcher Kronpriuz

Stärkere Erkundungsabteilungen, die der Feind nörd
lich von Lens und nördlich vom Omignon- Bach au-
ſetzte, wurden im Nahkampf abgewieſen.

Jm übrigen blieb die Gefechtstätigkeit auf kleinere Er
kundungen und Artilleriefeuer in einzelnen Abſchnitten be
ſchränkt.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nach heftiger Feuerſteigerung zwiſchen Flirey und

der Moſel ſtießen mehrere franzöſiſche Kompagnien bei
Remenauville und im Weſtteile des Prieſter-
waldes gegen unſere Linie vor. Nach kurzem Kampf
wurde der Feind unter ſchweren Verluſten

u d ckgeworfen. Gefangene blieben in unſerer
and.

Am Sudel- Kopf und am Hartmanns-
weiler- Kopf Artillerie- und Minenkampf.

Jn Vergeltung feindlicher Bomben
würfe auf Saarbrücken am 5. Februar griffen
unſere Flieger geſtern abend die Feſtung Nancy mit
Erfolg an.

Mazedoniſche Front
Bei Monaſtir und am Wardar Arüillerie- und

Fliegertätigkeit.
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.
Ludendorff.

Wieder 20000 Tonnen verſenkt
Berlin, 12. Febr. (Amtlich.) Neue U-Booterfolge

auf dem nördlichen Kriegsſchauplatz
20000 Br. -Reg. To.

Die verſenkten Schiffe waren meiſt tief beladen. Unter
ihnen befanden ſich zwei große Dampfer von etwa
5000 Br. -Neg.-To., deren einer der Bibby Linie ange-
hörte.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

nene
Feindliche Umtriebe gegen Ludendorff

Köln, 12. Febr. Zu den Meldungen über eine einſetzende
feindliche Propaganda gegen Ludendorff er-
klärt die „Kölniſche Volkszeitung“, daß ihr zuverläſſige Mit
teilungen zugegangen ſeien, wonach gewaltige Anſtrengungen
der Entente im Gange ſind, durch ein ganzes Syſtem von Jn-
trigen, namentlich durch eine umfaſſende Stimmungsmache und
durch Benutzung mehr oder weniger unterirdiſfcher
Kanäle Ludenborff zu Fall zu bringen. So lange Ludendorff
an ſeiner Stelle ſtehe, ſolle an Friedensſchluß nicht gedacht wer
den. Dabei hofft man, daß Hindenburg freiwillig zurücktrete,
wenn Ludendorff gefallen ſei. Dieſe neueſte Art politiſcher
Kriegführung der Entente wird vornehmlich aus neutralen
s r heraus betrieben. Jhr Hauptſitz befindet ſich in der
Schweiz.

Bulgariſcher Heeresbericht
Sofig, 12. Febr. Heeresbericht vom 12. Februar: Maze-

doniſche Front: Jn der Umgebung von Bitolig und bei
Debropolje nahm das Artilleriefeuer zeitweilig an Heftigkeit zu.
Weſtlich und öſtlich des Wardar auf beiden Seiten mehrere An-
griffe und Feuergefechte. Jm Struma-Tal, am Butkowo-See
und öſtlich vom Dorfe Kopriva zerſreuten wir durch unſer
Feuer mehrere ſtarke engliſche Erkundungsabteilungen.

Dobrudſchafront: Waffenſtillſtand.
Türkiſcher Heeresbericht

Konſtantinopel, 12. Febr. (Amtlicher Bericht.) Jn
der Bucht von Tſchandarli wurde ein feindliches Boot darch unſere
Küſtenartillerie erfolgreich beſchoſfen. Darauf wurden die Jn-
ſaſſen, ein Kapitän und drei Mann, gefangen genommen. Sonſt
keine beſonderen Ereigniſſe.

Die Beſtattung Abdul Hamids
Konſtantinopel, 12. Febr. Die Beſtattunmg des

ehemaligen Sultans Abdul Hamid hat heute im Mauſoleum
ſeines Großvaters, des Sultans Mamhmud, ſtattgefunden. Der
Leichenzug, vom alten Sergil ausgehend, war der eines regie
renden Herrſchers.

Eigene Geſchäftsſtelle
Bernburgerſtraße 30.

Verlag und Druck von Otto Thlele, Halle Saale.

Grundzug der Stabilität,

in Berlin und Berliner Schriftlettung
Fernſprecher Amt Kurfürſt Nr. 6206.

Erfolgreicher Luftangriff auf Naney
Frühere Vorſchläge zur Geſtaltung

des herrenhauſes
Für die heutige Geſtalt des Herrenhauſes wird faß

immer der preußiſche Adel verantwortlich gemacht.
iſt aber ein großer Jrrtum, da das jetzige Herrenhaus in
den Anfängen der fünfziger Jahre in ſehr heftigen
Kämpfen zwiſchen den ſtändiſch-konſtitutionellen Gedanken
Ludwigs von Gerlach und ſeiner konſervativen Partei und
zwiſchen den altſtändiſchen Jdeen des Königs und den
bureaukratiſch-abſolutiſtiſchen Neigungen des Miniſters
Manteuffel entſtanden iſt. Dies vom König nicht gewollte
Ueberwiegen des Adels im Herrenhauſe iſt von jeher in der
Wertbeurteilung dieſes Hauſes viel umſtritten geweſen.
Heinrich Geffken macht in ſeiner „Reform der
preußiſchen Verfaſſung“ 1870 geltend, daß für eine be-
ſondere Vertretung des Grafenſtandes keine rechten Gründe
ins Feld geführt werden können. Die wirklich reichen Mit-
glieder dieſes Standes, die politiſche Unabhängigkeit im
höchſten Sinne beſitzen, ſäßen ohnehin erblich im Herren
hauſe. Die übrigen Grafen aber unterſchieden ſich nur
durch den Titel, nicht durch irgend eine reale Eigenſchaft
von Freiherren oder einfachen Adligen. Noch ſchärfer als
Geffken tadelte Heinrich von Treitſchke in ſeinem
Aufſatz „Das Zweikammerſyſtem und das Herrenhaus“
1873 in Anknüpfung an die Kämpfe um die Kreisordnung
die Zuſammenſetzung des Herrenhauſes. Er verlangt
darin, daß das Herrenhaus aus Vertretern des höheren Be
amtentums und der Provinzialſtände, aus den Standes-
herren und den erblich Berechtigten beſtehen ſoll und wandte
ſich ſcharf gegen die Standesvertretung des Erundbeſitzes
der Kirche und der Univerſitäten. Knüvft die jetzige Re
gierungsvorlage in der Verleihung des Präſentationsrechts
an die provinzielle Selbſtverwaltung bei Treitſchke an, ſo
folgt ſie bei der Ausmerzung der Stifter und der großen
Landesämter im Königreich Preußen der 1892 erſchienenen
Abhandlung Guſtav Siegels: „Zur Reform des preußiſchen
Herrenhauſes“. Siegel ſpricht ſich auch ſcharf gegen die
Schaffung einer reinen Wahlkammer aus, weil dadurch der

der dem Oberhauſe bewahrt
werden muß, in Frage geſtellt wäre. Dem Spiele der Par
teien muß dieſer Geſetzgebungsfaktor entzogen werden.
Andererſeits fordert Siegel, daß mit dem Grundſatz ge-
brochen werde, daß ausſchließlich die Krone über die Zu
ſammenſetzung des Hauſes zu beſtimmen habe. Da jedes
Mitglied des Hauſes ſeine Exiſtenz als ſolches auf einen
unmittelbaren Akt der Krone zurückführen müſſe, da die
Zahl der Mitglieder unbeſchränkt und der König an die
Präſentationen nicht gebunden ſei, liege es in der Macht
der Krone, die politiſche Geſomthaltung des Hauſes zu
regeln und den feweiligen Erforderniſſen der Regierung
cnzupaſſen. Eine ſolche Kammer ſei kein ſelbſtändiger Re-
gierungsfaktor, ſondern ein erweiterter Rat der Krone mit
geſetzgeberiſchen Befugniſſen. Wenn darüber eine Mei-
nung beſtehe, daß ein Herrenhaus unreife Formen abwehren
und ſprunghaften Entwicklungen entgegentreten ſoll, ſo
pflege man gewöhnlich zu vergeſſen, daß Vorſtöße nach
ſolcher Richtung ſtatt regelmäßig von unten, auch gelegent-
lich von oben, von der Regierung ſelbſt ausgehen könnten.
Eine Erſte Kammer, deren Geſtaltung von dem Willen des
jeweiligen Machthabers abhängt, könne nicht ihre Aufgabe
erfüllen, das geſchichtliche Recht zu vertreten und für eine
ſtetige Entwicklung zu ſorgen. Den Wunſch Treitſchkes
einen Teil der Mitgliedſchaft an gewiſſe Aemter und
Staatsſtellungen zu knüpfen, verwirft Siegel, da den Jn-
habern ſolcher Stellungen die nötige Unabhängigkeit
fehle. Schließlich macht ein konſervativ gerichteter Staats-
lehrer der Gegenwart, Konrad Bornhak, in ſeiner
Denkſchrift: „Die Reform des preußiſchen Herrenhauſes“
191t darauf aufmerkſam, daß ein Fortfall des Pairsſchubs
keine Beſchränkung der Kronrechte in ſich ſchließe. Ein
Pairsſchub diene regelmäßig nicht den Jntereſſen dey,Krone, ſondern denen einer volkstümlichen Strömung, l

deren Dienſt ſich die Krone habe ſtellen müſſen.
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Mitgliedern

Die Wirkungen des UBootkrieges
Von unſerem ullitärtſchen Mitarbeiter.

Es gibt bei uns eine große Anzahl Menſchen, denen der
u Bootkrieg nicht ſchneil genug die gewünſchten Erfolge
zeitigt, weil ſie ſich an die monaklich verſenkten Tonnen
klammern und außer ſich geraten, wenn dieſe Zahl gegen die
letzte zurückbleibt. Tatſächlich konmt es auf ein paar
Tauſend Tonnen mehr oder weniger im Monat nicht an,
wenn man ſich klar macht, welche Wirkungen der UBootkrieg
im Gefolge hat. Es ſei nun daran erinnert, daß die feind
lichen Schiffe ſich immer erſt vergewiſſerm müſſen, ob
die Luft rein iſt, ehe ſie aus einem Hafen aus
laufen. Oft müſſen ſie noch mehrere Male in den Hafen
zurückkehren, weil ſich inzwiſchen draußen ein UBoot auf
die Hauer gelegt hat. Ferner iſt es unmöglich, die Gelei t
züge aus gleich ſchnellen Schiffen zuſammenzuſtellen
Daher muß die Fahrtgeſchwindigkeit nach dem langſam
ſt en Schiffe geregelt werden. Wieviel mehr Zeit braucht
dann ein Schiff zu einer Fahrt, und der ſtarkverminderte
Frachtraum kann nicht ausgenutzt werden, weil die Reiſen
nicht ſchnell hintereinander ausgeſührt werden. Ueber die
beſondere Einwirkung des UBootkrieges auf die Verſorgung
unſerer Feinde mit Lebensmitteln, Kriegs und Rohſtoffen
braucht nicht viel geſagt werden. Je mehr Kohlen, Metalle
und Chemikalien vernichtet werden, deſto weniger Krieg s-
gerät kann hergeſtellt werden; je mehr Lebens
mittel verſenkt werden, je mehr ihre Zufuhr er
ſchwert wird, deſto mehr muß Land ſelbſt zu erzengen
ſuchen, deſto mehr Menſchen müſſen der Landwirt
ſchaft (nicht dem Heere) überlaſſen werden, deſto mehr
Rohſtoffe werden für landwirtſchaftliche Maſchinen (nicht
für Kriegsbedarf) verwendet, deſto mehr Stickſtoff wird der
Landwirtſchaft (nicht den Munitionsfabriken) übergeben.
Alle dieſe Erſchwerungen könnten durch unſere Hochſeeflotte,
Torpedoboote und Kreuzer nicht geleiſtet werden.

Weiter muß man ſich genügend klarmachen, welche
Entlaſtung unſer Landheer durch die U-Boote
erfährt. Angeblich zur Verteidigung gegen die U-Boote
haben unſere Feinde ihre Handelsſchiffe mit Ge-
ſchützen bewaffnet. Man überlege ſich, was das be-
deutet! Zu den Geſchützen gehören doch auch Munition und
Bedienung, die die Marinen ſtellen müſſen. Dadurch ver
mindert ſich auch der Erſatz der feindlichen Landheere. Auch
die durch die „U-Boot-Peſt“ notwendig gewordene Ver
ſtärkung der feindlichen Flotten durch Hilfsſchiffe,
Monitoren, Fiſchdampfer, U-Bootjäger und Fallen entzieht
dem Landheere Geſchütze, Granaten, Menſchen. Schließlich
darf die große Zahl der Luftſtreitkräfte nicht vergeſſen
werden, angegriffenen Schiffen zu Hilfe zu eilen. Auch dieſe
ätten ſonſt an der Landfront verwendet werden können.

Nach dem eigenen Eingeſtändnis der engliſchen Staats
nänner iſt der Bau von Schiffen eine Lebensfrage
für ihr Land. Mit fieberhafter Eile wird daher auf den
feindlichen und neutralen Werften gearbeitet. Dieſes Mate
rial wird den Munitionsfabriken, die arbeitenden Menſchen
dem Heere entzogen. Geht die Verringerung des
Schiffsraumes ſo weiter, dann werden unſere Helden
an der Weſtfront die wohltätigen Wirkungen des U-Boot-
Krieges noch viel unmittelbarer empfinden. Bis-
her hatte das engliſche Kriegsamt die für militäriſche Zwecke
benötigten Schiffe beſchlagnahmt und den Reſt dem Handel
überlaſſen. Eine unbegrenzte Verringerung dieſes Raumes
ſür Handelszwecke iſt aber nicht erträglich, weil die Völker
doch einigermaßen mit dem Notwendigſten verſehen. werden
müſſen. Wenn Jtalien und Frankreich an kaum erträglicher
Kohlennot leiden, und Fronkreich für Heranſchaffung
ſeines Lebensmittelbedarfs 2,1 Millionen Tonnen Schiffs-
raum braucht, ihm aber nur 0,8 Millionen zur Verfügung
ſtehen, ſo muß unweigerlich Abhilfe geſchaffen werden. Es
wird alſo nichts anderes übrig bleiben, als den für mili-
täriſche Zwecke beſchlagnahmten Schiffsraum teilweiſe frei-
zugeben. Große kriegeriſche Unternehmungen der Eng-
länder verlangen bedeutenden Schiffsraum. Mimition,
Kriegsgerät, Rohſtoffe, Holz, Verpflegungsmittel, Material
zum Straßen und Eiſenbahnbau, Erſatz- und Perwundeten
transporte müſſen über den Kanal hin- und hergeſchafft

Kunſt und Wiſſenſchaft
Arien Lieder und Duettenabend

Wer es noch nicht wußte, wird aus dem geſtrigen
Konzert die Ueberzeugung mit nach Hauſe genommen haben,
daß das Ehepaar Gruſelli einſt zu den beliebteſten

unſerer ſtädtiſchen Bühne gehörte. Zahlloſe
Theaterbeſucher ſcheinen ihm unverminderte Anhänglichk
bewahrt zu haben. Schon vor Beginn des Konzertes war
der „Thaliaſaal“ derartig überfüllt, daß man ſich kaum zu
ſeinem Platz durchzwängen konnte. Und ſehr bald nahm der
Abend den Charakter eines frohen Familienfeſtes an, durch
das die Rückkehr lieber, langerſehnter Verwandter laut ge
feiert wird. Wer könnte es da übers Herz bringen, in den
ſchäumenden Wein froher Begeiſterung die bitteren Tropfen
ſtrengſter muſikaliſcher Beurteilung zu träufeln? Die Aus
wahl der Vorträge war nicht beſſer und nicht ſchlechter als
die, welche vor Wochen das berühmte Ehepaar Latter-
mann getroffen hatte. Arien und Lieder, Klaſſiſches,
Romantiſches und bewährte Zugſtücke bunt durcheinander.
Richard Strauß neben Adam, und Mayver neben Verdi. Der
gütige Konzerthimmel ſorgt eben für alle. Die Ausführung
dieſer verſchiedenen Lieder, Dutte und Arien mutete nie
mand Ueberraſchungen zu. Der ſtimmliche Beſitz beider
Künſtler hat ſich natürlich nicht vermehrt in der Luft des
Prager Landestheaters, weder bei Alice von Boer-Gruſelli,
noch bei Fritz Gruſelli ſelbſt. Beide beherrſchen aber ihre
geſanglichen Aufgaben ordentlich und geſchickt. Mit fort
reißender Kraft des Vortrags vermögen beide nicht auf
zuwarten. Jmmerhin konnte beobachtet werden, daß Fritz
Gruſelli für den Liedergeſong an innerlicher Wärme mehr
übrig hat als ſeine Gattin. Die begeiſterten Verehrer
waren ſelbſtverſtändlich weit entfernt denen e den Ge
nuß durch kritiſche Betrachtungen zu ſtören. Sie ſchwelgten
ohne Unterlaß und überſchütteten ihre Lieblinge mit
Blumen und Beifall.

Am Wage ſaß Paul Klanert und begleitete in be
kannter Prof. Dr. W. Kaiſer.

Arthur Nikiſchs Ehrenabend

12. Aus Anleß des 40j Dir enautiſeee heimvat Artchur Wir n entſch

ken ihre und die allitierten gerade noch lebens
fähig zu erhalten. Von denſelben Geſichlspunkten aus muß
auch die vielgeprieſene Hilfe Amerikas beurteilt werden.

Erfolgreiche deutſche Kampfflieger

Zahl Hrer Luftſtege bis zum 1. 1016.
r Frhr. von Richthofen

Leutnant

e
Vurden enſt dem Ponr e merkte ausgegeichnet

Das Rieſendeſizit der franzöſiſchen Ernte
Ein Bericht vom franzöſiſchen Ackerbau Miniſterium

enthält fehr ungünſtige Zahlen über die Getreideernte in
Frankreich. Der Bericht ſagt Jn normalen Zeiten produ
zierte Frankreich jährlich

90 Millionen Zentner Weizen 45 Milltonen
in 1915 60 Millionen Zentner 3 ein 1916 58 m ain 1917 35 7 nund dieſe enorme Abnahme ſt zum

krieg zuzuſchreiben, welcher verhindert, daß der Phosphat-
Dünger in Frankreich eingeführt wird. Jn Frankreich ver-
wendet man hauptſächlich natürliche Phosphate, Super-
phosphate und Thomasphosphatſchlacke. Die natürlichen
Phosphate kamen von Algier und Tunis. Aus Mangel an
Frachtraum haben dieſe Jmporte aufgehört. Die Super-
phosphate wurden in Frankreich hergeſtellt mit Pyrit, das
Schwefelſäure erzeugt; aber dieſe Produkte ſind alle für
militäriſche Zwecke beſchlagnahmt. Die Thomasphosphat-
ſchlacken kamen früher aus den Fabriken in Nordfrankreich
und fallen deshalb auch aus. Schwefelammoniak gibt es
auch nicht mehr. Aus allen dieſen Gründen iſt die Lage für
Frankreich mit Bezug auf Getreide denkbar ſchlecht und be
ſorguiserregend.

er 5
Ein neues Mittel der FrachtraumErpreſſung
Ein engliſches ahrt blatt vom T. Janvar 1918 ſchreibt

in ſeinem Frachtenmarftbericht: „Es will uns ſcheinen, daß
es der Wunſch und Ehrgeig des Charter- Ausſchuſſes der Ver
einigten Staaten iſt, die Frachten auf ſicheren Routen herab-
zudrücken um neutrale Schiffseigentümer dazu zu überreden,
ihre Schiffe in den ſogenannten gefährlichen Routen zu ver
wenden.“ Das Schiffahrtsblatt bringt hierfür ein Beiſpiel aus
der Fahrt Vereinigte Staaten von Ameriba-Süd- Amerika.
Keinen deutlicheren Beweis gibt es für die Heuchelei der Ameri-
kaner. Kein Wort war ſeiner Zeit ſtark genug als ſie noch
e neutral waren um gegen die Gefährdung von Men
chenleben durch den Unterſeebootkrieg zu proteſtieren. Jetzt

ſind es die Vereinigten Stagten von Amerika, die wach den An
ihrer eigenen Bundesbrüder v nentrale San

der Gefährdung durch den ttichfindet dieſe Erpreſſerpolttik auch im neutralen Auslande eine

e Würdigung
lands Grenzen bekannt und berſthmt als Dirigent der Leipgiger
Gewandhaus-Konzerte, fand geſtern abend im Neuen Theater
ein Ghrenabend für den Jubilar ſtatt. Gegeben wurde Wagners
„Triſtan und Jſolde“. Der Gefeierte erntete als Dirigent nach
jedem Akt ſich ſteigernden Beifall. Blumen und Kränze in über
großer Fülle umgaben den Jubilar als äußeres Zeichen der
Sy ie und Dankbarkeit auf der Bühne, von wo aus er
ſeinen Dank für den Ehrenabend ausſprach.

Die Kunſt, ins Theater zu gehen
Max Grube, der Leiter des Hamöurger Schenrſpielhauſes,dere demnchſt von ſeinem Poſten h den n der

S Zig. ſehr bemerkenswerte niederben über die Kunſt, ins Theater zu gehen. Max Grube ibt:
r Wer von Wert ſollte man gehen wie z g ine me ſt e in Luſtſpiel wie zu einer geſelli Veranwird kein Gebi im n e r e

ſoll nicht dasfranzöſiſchen Frackzwange
aber einen dunklen angugi doch nEin feſtlich Kleid a teis t
Damenwelt weiß das ſ gr. i
andere Be ünde mitſpielen; „die
r zum beſten und ſpielen
ſz e zum Fauſt“,ein, de d et durch ſie noch ſchöne

ſucht man vor allem feſt
lich zu ſtimmen. Wer ein Meiſterwerk anſ will
bann vorher einen Blick hie e ne e Jege s Studium, n birgt für u eine große Gedie der Voreingenommenheit. fie einfachſte und wirk

amſte Vorbereitung guf den Thegterge wird es ſein, ſchonauf dem Wege dahn ſich zu bemühen, die Sorgen des Tages,

denen man auf einige Stunden en will. hinter ſich zu
werfen. Wer e ins Luſtſpiel geht, bedarf ſchon einesſtärberen Zwerchfellkitzels, den er ſchließlich nur hoch in der
niederſten Poſſe finden wird, wie ein Trinker, der endlich zum
Branntweinglaſe greift. Nun gibt es aber auch voch eine Kunſt,
aus dem Theater herauszugehen! Iſt es dem wirklich ſo unum
gänglich nötig, noch ehe das letzte Wort der Künſtler herahklang,
e Platz fluchtartig u ver ſſen, um ja als Krſter vor dor

teidergblage zu ſein Vier oder fünf ſolcher Stühle klapper und
Türzuſchlager tannen ogu den Erfolg einer Aufführung gerger ch der re e um Hut nd Man ne
cthetth noch geſundbeiteförderlich- auf den aus am deisen

eng dedeal

a n ver

engliſche Heer und
im engliſchen Parlament e Wir

Ponur le msrite
Berlin, 12. Febr. Zwei hervorragendeoffiziere, der Hberſtleutnant von Huth und

Seiler, ſind neuerdings mit dem Orden
mösrite ausgezeichnet worden.

Oberſtleutnant von

J u rig
Haupiman

our

mit em November 1017 einenErfolg erſtritten. Das Regiment erſtürmte unter en apfe

Fü an em Tage feindlichen bei Contöſtlich Yillers Guislain ſowie das Dorf ſeltſt, un

Seilker, ein igier von beſondernperſönlicher Tapferkeit wurde re e h m
kehrte jedes Mal kaum erlangter iederherſtellum zu

t eroberte er mhintereinander gelegene zäh verteidiGräben. Dann eilte er mit ſchnell e Ken
ſeines vchten Flügel ſchwer
zur Hilfe, rollte den vorderſten feindlichen Graben,
grangten werfend, auf und zwang den Feind die
preiszugeben.

Brücke und Tunnel von Europa nach Aſien
Konſtantinopel, 12. Febr. Der Bautenausſchuß de

Kammer hat den bereits gemeldeten Geſetzentwurf betreffen
einen Vertrag mit der Budapeſter Firma Sigmundi über
Bohrungen und Vorarbeiten für eine Brücke und einen
Tunnel von Europa nach Aſien und einen Kredſ
von 10 Millionen Pfund dafür angenommen.

Engliſcher Heeresbericht

Vom 11. Februar abends: Die feindliche Artillerie z
ſich rend des Tages ſüdweſtlich und weſtlich
geitweilig tätig.

Vom 12 Febn morgens: Geſtern abend machten Truppeneinen erfolgreichen Ueberfall auf die deutſchen drie

en

Saal in den kalten Vorraum Stürmenden lauert der Tidce
des Schnupfens. Das vollſte Theater leert ſich erfahrungegemäf
in ſpäteſtens acht bis zehn Minuten. Auf dem Helmwege laſſ
man die gewonnene Stimmung ſo lange wie möglich nachtlinger
und berſcheuche ſie nicht ſofort durch älltägliche Geſpräche. Sol
man ſich nach der Vorſtellung mit guten Freunden bei einem guterGlaſe Wein oder Vier zu enden ilich, frotlich! Went
es nicht bloß Eſſen und Trinken und Klatſch gilt, ſondern ein ge
gweinſames rleben umd Durchſprechen des eben Geſehenen
ſo r das wie der Duft, den uns ein freundlicher Wind noch arh
weht, wenn wir einen Roſengarten verlaſſen haben.

Apollo Theater
„Der dumme Auguſt“

u den „Shlagern“ auf dem
hört anerkannter
anſprechende, reizbolle Operette „Der dumme Auguſt den
Dr. Decker und R. Pohl, Muſi? von Rudolf Gfaller. Lihrettiſten
und Komponiſt haben mit beſtem Gelingen zuſammengearbeitet

Operettennartte o

und ein heiteres Werk geſchaffen, das in ſeiner Art nicht ſo leicht
üöerboten werden kann. Kommt hingu, daß es allen Mitwirken
den die dankbarſten Aufgaben zuweiſt und ſomit von vornherein
eine ſotte, mit Luſt und Liebe durchgeführte Wiedergabe g.
währleiſtet.
Max Walden Operetten Geſellſchaft lieh alle Vorzüge der unter

Haltſamen Operette im günſtigſten Lichte erſcheinen und riß de
recht gut beſuchte Haus zu hellem Beifallejubel hin. Als Trägel
der Titelrolle bewährte ſich Herr Tabearo darſielleriſch wie e
ſanglich portrefflich. Jn Fräulein Leininger, der entzücer-
den Zirkuskünſiberin Jſa, hatte er eine ausgezeichnete Parh
nerin, die aller Hergen im Fluge gewann. Herr Oehlerkins
als Hans Loreng, ließ ſeinen löſtlichen, unwiberſtehlicher
Humor die Zügel ſchießen und löſte ſchallende Heiterkeitsſtürm
aus. Mit gwingender Komik wußten auch Herr Direktor Wal
den, Herr Otto Trimbur, Herr Köhler, Fräulein
Buchner, Fräulein Brenne und Fräulein Wehn hre
Rollen guszuſtatten. Nicht en ſei Fränlein Bartlingedie als Sitaeeneſeriahernte Päh ging in jeder Begichr

vbarteilhafte Leiſtung hat. Die muſjkaliſche Leitung warHerm Karelmeiſte Julius Alfred Meyer in geien
Händen. Fw geſchmackholle Tänze räuievett m lWeh Songe getragen. „Der dumme Augu von Gfaller
wird jeden gefallen deſſen giauhen wie gewiß ſein an dere

die textlich wie muſikaliſch ſo unzenen

Auch die geſtrige Aufführung durch die ſo belehe

verpflicht
ernährun

binnen
Zuwider!
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du18. Febr.n a rer fürchner verliehen

Für die Soldatene F. terländi Frauenvereins gibt

m rigen Kaiſergeharrtstagechaften des Kreiſes Jlfeld7 San e Aben hat.

Landes und Eicdiarlanerien

Derbandelagngaa Aatien
12. Febr. (Jn der geſtrigen Sitzue S Sn rer atteeines t r e ee-be e e e e rals rbendhaltis m e worden iſt.

d Huſet von er 1. na Weſcluß, e an T
zu ſtellen,rn Ka Mengen eS Kaufleiten rend in 7 jg J des Kaufgeldes zurückzunehmen und 3. füra u KafferErſabes zu ſorgen.

Kirche, Univerſikät, Schule

enden n Bericht über

13. Febr. Die e eine xr mmen-
x, Ammendorf

weiten Pfarrſtelle in der

h undarg e ehegicte geteilt werden; die beidenS S ihre Namen erhalten. Am
beſonderen

ſah unſere Gemeinde den Generalſuperintenr r in ihrer Mitte. Er beſuchte den Gottes
der S des HOrspfarrers eine warme

ſich der neue Oberwen hDi
ſeine Freude aus

eskau.

Febr. Die Fhiloſophiſch-
Hreunßiſchem Akademie

dem D. Dr. Hermann
e ſeiner Arbeitenellſcheft Jeſu

(Zum Direktor des Seäd-
Lyceum mit

l Bewerber aus
ppermann in

weitera der
0on ue

v zhen eeinerber Syceum,) r S n n.
e

r

gugendpflege

e Schkeuditz 12. Febr. Die We e Horburg) hat wiederum im letzten
unter allerlei Schw ihre erfolgreiche Arbeitwurden wen aufgenommen, 20 entlaſſen,

v

1. Teuchern 12. Febr. Der von der Kreiskeikung

e e e ehe e eu t J n,e und dem nationalen en aus n,
teiligtan ſich und Jungfrauenvereinrehnitz, Jugend r. Oberneſſa, ndverein

und Meineweh, gnieDeuben aus Unterneſſa n aus demrund e We Jugendpflege Rektor Langen
am p begrüßte die Teilnehmer. Vom Jugendverein Teucherir
wurden die beiden Körnerſchen Einakter „Der Petter von Bremen“
und. Der Nachtwächter“, von der Jugendkompagnie Trebnitz
Die Herren Lub nants“ und von der Jugendkompagnie Deuben

die n Sdie Den der Veranſtaltungen ſei, die
o und ihnen gegenſeitigez zu e e nen n Nachmittag erreicht

wort r ver Beſten S Kinderhorts, inswarmen M für die geri-nder, fand eine Wohlt ieiweramſiatt tatt, Frl. Falber,

de Lei der Kriegsam telle ſprach dabeider die Einrichtung und r der Kinder Jhre
aren Ausführungen, an die ſich verſchiedene lebende Bilder aus

rileben l auch das vonu e SDiebſtähle und andere Skraftaten

J Rordhauſen, 12. Febr. (Zwei Einbruchsdiebli ſind hier in den letzten Näch en verübr worden, nämlich
der Gießerei von Moſebach Sohn, aus der 5 LedertreihPreh, und in einem Haufe der Hohenſt merſtraße, aus deſſen

Keller Speck, Schinken, Fett und elade geſtohlen t

Altenburg, 12. eork.) In der Gepäckn größerer leerer er
Surhe. Andern Tags wurde er
war er aber ſehr ſchwer. Der r Beamte e
n en 4273 n 8 r tm. auf entfernte erer ſehen. Der Korb wurde von der

Das Schwein war fachmämmiſch abgeſtochen und

Kaninchen kurg borher aus einem Stalle in Raſe
geſtohlen worden. Reiſekt befinden Merne Zweifel zur Semtene e Se ne werden.

Verſchiedene J Nachrichten

12. Febr. (Das Rittexkreug ex es

re i

h

d e
ſich d

dar J e rn w. zwei
Wie ſich vald herausſtellte, waren das Schein und

n Regternngerat Dr. von Doetigſchem da Ranbe
2 S W r z t o n) wird vont e e t onächſter Woche von 200 auf 250 G Gramm nut die Butter

ion auf 55 Gramm erhöht. Es gibt auch weiterhin
g

X.

Landbutter. Ferner gelangen erſtmaſig Landeier zurnur
Aus

Merfebnurg, 12. Febr. (Ueberlandbahn Merſe
bwrg--Mücheln.) Die Benutzung der am 5. d. M. eröffnetenVahn hat hat fich m lebhaft geſtaltet. Jn den erſten fünf Wochen

tagen wurden 12 872 Perſonen befördert. Am Sonntag war
trotz des e e Verkehrs mit den recht geräumigen An

F. tändig großer Andvang. An dieſem Tage benutzten
7 Perſonen die Bahn. Der halbſtündige oder vielmehr

35 M a und die Beigabe von Anhä ſollrderlich, beibehalten werden. Der
abgeſchloſſener Ausprobierung ver

5 hauſ Febr. Ueber lReligioſität“ vyrie im hieſigen Wiſſenſchaftlichen Verein

Geheimer Regierungsrat Profeſſor der Theologie Troelſchaus Berlin einen intereſſanten Vortrag, der veichen Beifall fand.

W. Weimar, 12. Febr. u Tod der Frau Kalen
ſere in Stotternheim) ſoll, wie von beteili Seite mit-
geteilt wwird, wicht unmittelbar auf die ihr von i 18 jährigen
Sohne beigebrachde rßverletzung zurückzuführen, ſondern infolge Schlaganfal s eingetreten ſein.

u

M

ra tion
gute
cbe.

erſtecken,gut tragen heißt:

ſ n
Die Goldankanufsſtelle Franckeſtraße 5 iſt vormittag

von 10--12 Uhr geöffnet.

Börſen- und Handelsteil
Höchſtpreiſe für Draht, Drahtſtiſte und Drahtwaren
Die KHriegsrohſtoffſtelle macht darauf aufmerkſam, daß die

nrit den Werken reſp. den Eiſenverßänden vereinbarten e
iſe für Draht und Drahtſtifte in feder a6 von geſetzlichen Höchſtprerſen haben. Dieſ im innng

wird den beteiligten Krerſfen angeſichts der in der letzten Zeit
wiederhölt zu verzeichnenden Tatſache, daß vorgekommene Ver-
ſtöße größzk teils auf Unkenntnis der einſchlägigen Beſtimmungen
zurückzuführen ſind, in r gebracht. Nach der Verord-
nung rm Juli 1917 dürfen für Roheiſen, Robhſtahl, Dalbgeug
und Erzeugniſſe aus Eiſen und Stahl nur diejenigen Preiſe ge-
fordert werden, die vom Deutſchen Stahlbunde in einer von der
Kriegsrol ſtoffſtelle des Kriegsm iniſteriums genehmigten Preis
liſte feſtgeſetzt worden ſind. Es erſcheint angebracht, aus Anlaß
der erwähnten Uebertretungen dieſer Beſtimmungen darauf zu
verweiſen daß die Verordnungen ſich auf alle Kaufe undkäufe beziehen und daß Uebertretungen mit hohen Strafen velegt

ind, welche auch ſolche Intereſſenten treffen, die in Unkenntnis
r Verordnungen die Höchſtpreiſe überſchreiten. Es empfiehltſich aus dieſen Gründe, daß alle. welchen die genauen Vevord-

nungen nicht bekannt ſind, beim Abſchluß von Geſchäften der er
wähnten Art ſich vorher mit der Mitteldeutſchen Vertrauensſtellefür Giſenbedarf, Leipgzig, Graſſi- Straße 2 in Verbindung ſetzen.

Zufammenſchluß in der Lack- und Farben-Jnduſtrie. Die
beſtehenden vier Fachverbände, nämlich der Deutſche Schutzverein
der Lack und Farbeninduſtrie zu Berlin, der Weſtdeutſche Verband der Lack-, Farben und Glas-Großhändler zu ütheim
a, d. Ruhr, der Süddeutſche Verband der Lack und Farbenbranche
zu Augsburg und der Schutzverband der Lack und Farben Groß
händler NordweſtDeutſchlands zu Hannover, hielten in Hannover
eine aus allen Teilen Deutſchlands zahlreich beſuchte Vertreter
verſammlung ab, um über die Gründung einer gemeinſamenGEimkaufs umd Verteilungs Genoſſenſchaft der Lack- und Farben

händler e T zu faſſen. Nach den üblichen Begrlnmnsanſtyachen wies Rechtsanwalt Dr. Strack-Bexlin in ſehr
eingehender Begründung auf die Not wendigkeit der Gründung
hin. Es wurde u. a, betont, daß man die kriegs wirtſchaftlichen
Maßnahmen der Regierung die durch die herrſchenden Verhält
niſſe begründet ſeien, durchaus billigen könne, aber zu verwerfenſei die ſyſtematiſche Ausſchaltung des Handels, unter der ſich

alle kriegs wirtſchaftlichen Maßnahmen vollzögen. Es ſcheine, als
wenn die Ausſchaltung des Handels micht nur als Proviſorium
betrachtet werde, ſondern daß dieſer Zu tand noch nach Beendigung
des Krieges andauern ſolle; hiergegen müſſe man mit allen
Mitteln ankämpfen, zumal die Ausſchaltung das Handels direkt
eine nationale Gefahr ſei. Der Referent zog auch die Pläne der
Regierung, wie Staatsmonopole, Zwangsſyndikate uſw. in den
Kreis ſeiner Beſprechung und hob die Schwierigkeiten hervor, die
ſich der Jnduſtrie in der Uebergangszeit entgegenſtellen würden.
Am beſten könne man die drohenden W durch Selbſthilfe

und zu letzterer gehöre auch die in Frage ſtehende
Gründung. Es wurde ſodann einſtimmig die r einer
Einkauf und r r e. G. m. b derLack- und Farbenhändler Deutſchlands beſchloſſen.

Hannvverſche Bodenkredit-Bank. Dem ſoeben erſchienenen
Bericht des Vorſtandes für das Jahr 1917 entnehmen wir folgen-
des: „Hhuotheken und Pfandbriefgeſchäft haben bei der ar
dauer des Krieges auch in Jeſen Jahre Neleihungen haben nicht ſtattgefunden, fallig werdende Kapitalien

n ſie nicht ſeitens der Schuldner zur Rückzahlung ge
kündigt wurden, verlängert. Pfandbriefe, welche zum Kauf an

eboten wurden, Haben wir nach Verhältnis der hierfür verfüg-
ren flüſſtgen Mittel aufgenommen. Der Hhypothekenbeſtand

batrug am 31. Dezember 1916 50 669 447 M. Nach Abrechnung
der im Berichtsjahre zur Rückzahlung gelangter 406 480 M. ſowie
weiterer durch Amortiſation getilgter 10860 M. ergibt ſich am
3t. D 1917 ein Beſtand von 50 261 870 M. Vom dieſem
Geſamt-Hypothekenbeſtande waren 50 190 154 M. am 31. Degem-der 1917 in das Hypokhekenregiſter als im volben Umfange zur
Deckung der Hypothekenpfandbriefe beſtimmt eingetragen. Sie
verteilen ſich auf 1603 Einzelpoſten, denen in keinem Falbe
fremde Hypotheken oder Grundſchulden vorgehem. Die Durch
ſchnittshöhe der Hypotheken ſtellt ſich mithin auf 31 304 M. (i. V.81407 M.). Auf landwirtſchaftliche r nö ſt üſcke,
ſämtlich in der Proving H an nover gelegen, itfallen 29 140Mark auf fertiggeſtellte und ertragsfähige ſtädt a e Grund
ſt ücke 50 162 013 M. Als Amortiſationsdarlehen ſind 79 827 M.
ahne Amortifation 50 116 326 M. gewährt. Bei einem Gefamt-
Zinſen-Soll von 2 828 380 M. waren am Jahres Schluß 16 423 M.
(i. V. 15 045 M. d. i. 0, 71 Proz. rückſtändig. Das Gewjnn-
umd Verluſt-Konto weiſt einen Gewinn von 4979f4 M.
(i, V. 482 787 M. einſchließlich eines Vortrages aus dem Vor
jahre von 1223 251 M. i, PV, 104 484 M.) auf. Die Anſammlung
dieſes hohen Vortrage war e um neben der in de a
jahre gebiſdeten aus t n lage

O

10917
Gröbers aus einem nicht verſchloſſenen Schranke ein Paor

außerordentliche r durch vonMark weiter zu verſtärken bitten, ausreichen wird.
empfehlen, den r von 123 251 M. dem geſetzlichen Reſerve
fonds L und dieſen durch weitere Zuweiſungen aus dem
Gewinn abgelaufenen Jahres auf die geſetzliche und ſatzungs-
gemäße Höhe von 400 000 M. zu bringen. Demgemäß beantragen
wir, den nach Abſetzung des Vortrages von 123 251 M. und nach
Abſchreibung von 8000 M. auf das Bank verbleibenden
Gewinn von 366 663 M. wie folgt zu verteilen: 5 Proz. Zu
weiſung zum geſetzlichen Reſervefonds 18 838 M., 4 Pros.
Dividende auf das eingezahlte Kapital von 3000 000 M.120 000 M., 15 Proz. Zuweiſung an den Extra Reſervefonds 7

34 249 M., iſung an außerordentliche Rücklage
50 000 M., Gewinnanteile des Aufſichtsrats, des Vorſtandes und
der Beamten 31 295 M. 239 Proz. Superdividende auf 3 000 000
Mark 75 000 M. Die 14 265 M. ſchlagen wir
vor, auf neue Rechnung Die Generalver-ſammlung findet am 4. in Hildeshe sheim ſtatt.x. Preußiſche b Wenreb ectien- Bank in Berlin. Der

beſchloß, der Generalverſammlung die Verteilungeiner Dividende von 7 Proz. wie in den drei Vorjahren
uſchlagen. Der Reingewinn beträ nachdem denchuß an a mit 126 566 M. dem Disagio

reſerveKonto überwieſen und ferner ein Betrag von
250 000 M. auf rückſtändige Hypothekenzinſen abgebucht wurden,
ausſchließli des Gewinnvortrags aus 1916 von 171651 M
8 881 355 M. Hiervon wurden zur Verſtärkung des Extra-
Reſerve-Fonds II 850 000 M. entnommen, ſo daß die während
der Kriegszeit gebildete Rücklage ſich auf 3 150 000 M. be-laufen wird. Nach Ausführung dieſer Vorſchläge ergiebt ſich

Folgendes: Der ordentliche Reſervefonds ſtellt ſich an8 000 000 M., der Extra- Reſervefonds I auf 1 000 00
Mark, der Extra Reſervefonds II auf 3 150 000 M., der
Amortiſations-Zuſchlags- Fonds auf 310000 M.
die Agio-Reſerve gemäß F. 26 des Reichs Hypotheken
Bank Geſetzes auf 107 210 M. die Disagio- und Zins-Reſerv
auf 3 521 808 M.

Kriegsende im Oſten und Deviſenkurſe. Der Friedens
abſchlußß mit der Ukraine und die Beendigung des Kriegszu-
ſtandes an der übrigen ruſſiſchen Front hat ein bemerkems.
wertes Steigen der Markdeviſen an den neutralen Börſen-
plätzen zur Folge gehabt. Jn Zürich betrug die Erhöhunt
mehrere Franken (87 gegen 82,50 am Vortage), in Kopen-
hagen ſtieg der Sichtwechfel auf Berlin, nachdem er ſich bereit
am 9. Februar von 59,50 auf 60,50 Kr. erhöht hatte, weiter auf
63,75 Kr. Jn Stockholm der Sichtwechſel auf Berlin am
9. Februar von 55 auf 55 50 am 10. Februar auf 57 Kr. anHinter den höchſten Kurſen, die Anfang Januar mit etwa 66 gar

in Kopenhagen und 62 Kr. in Stockholm zu verzeichnen waren.
retten die allerdings vorläufig noch zurück.W für chemiſche Produkte vorm. H, Scheidemandel
Der wirt für 1916/17 ergibt nach Abſchreibungen auf Fabrik
anlagen von 8638 251 (im Vorj. 2 150 006) M., weil deren x
neuerung und Erweiterung nach Friedensſchluß notwendig iund nach Abſetzung der Kriegsrücklagen einen Ueberſchuß von

5 941 100 (2 704 312) M. Die Verwaltung ſchlägt vor, dem
Preisausgleichsfonds zur Erneuerung der Rohſtoffe 1 750 000
(300 000) M., dem Unterſtützungsfonds wieder 250 000 M. zuzn-
führen, eine Dividende von 20 (12) Proz. ſowie eine Sonderver
gütung von 10 (10) zu zahlen und 247 488 (48 450) M. vorzu
tragen. Der Umſatz der Geſellſchaft und der von ihr kon
trollierten Fabriken betrug 78,1 (58 7) Millionen M.

Harkortſche Bergwerke und chemiſche Fabriken zu Schweln
und Harkorten Akt. Geſ. Gotha. Jm Zuſammenhang mit derhöheren Bewertüng der Aktien tauchte kürzlich das Gerücht auf
daß die Geſellſchaft ein neues chemiſches Erzeugnis für Kriegs
bedarf herſtelle. Wie wir erfahren, iſt dies zwar richtig, inwie
weit aber die von der Börſe daran geknüpften Hoffnungen er-
füllt werden, läßt ſich nicht beurteilen. Es iſt zu bedenken, daß
bei dem Unternehmen die Goldgewinnung in Siebenbürgenimmer den Sa jwerpunkt gebildet hat.

Die Genoſſenſchaftsbrauerei Mühlberg a. Elbe iſt von Her
Brauerei Otto Dunerr in Dommitzſch käuflich erworben
worden.

Eiſenhüttenwerk Thale A.G. Laut Beſchluß des Auffichts
rates wird der Generalverſammlung für das verfloſſene Ge
ſchäftsjahr eine Dividende von 26 Proz. und eine beſon-
dere Vergütung von 175 M. für ſe 600 M. Aktienkapital
vorgeſchlagen werden. Das zur Verteilung gelangende Jahres
ergebnis begziffert ſich ſomit guf 55 gegen 4 im r

vergangenen Jahre betrug der Bonus bei gleicher Divi
M.

Kus dem Gerichtsſaal
Strafkammer in Halle

Der Montagearbeiter Max Sagewit hat am 4. Degenth.
geſtändnisgemäß in der Wohnung der Witwe 2. in

dienen, welche u deno r i c e e d3nben i ine die wi 850 W

Herrenſchnürſchuhe, eineen Sonntagsanzug, 4 Pfund Brot und
118 Pfund Kunſthonig entwendet, und war deshalb des Dieb-
ſt a hl s im ſtrafſchärfend an Rückfalle angeklagt. Der
Staatsanwalt beantragte unter Verſagung mildernder Umſtände
2, Jahre Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von 5 Jahren; das Gericht erkannie dem Antrage de
Staatsanwalts entſ rechend.

Der 18 jährige Zimmermann Max Pilling aus Merſe-burg war in den Leunawerken gegen einen Wochenlohn von
h 60 M. beſchäftigt. Trotz dieſer mehr als guskömmlichen

hlung war er in einen verſchloſſenen Raum eingeſtiegen un
e aus einer verſchloſſenen Schublade ſeinen Arbeitskolleger

eine große Anzahl Brotmarken, ſowie Zucker urd Buttermarken
1 Pfund Leberwurſt und 23 M. bares Geld entwendet. DerStagats anwalt beantragte mit Rückſicht auf die Jugend und das
bisherige Unbeſtraftſein des geſtändigen Angeklagten unter Zubilligung mildernder nſtände 5 Monate Gefängnis, das Gerin

erkannte demgemäß und rechnete einen Momat der Unterſuchungs
haft als verbüßt auf die Strafe an.

Sportnachrichten
Der Berband mitteldentſcher Ballſpielvereine, der

nächſten Sonngbend und Sonntag ſeinen Verbandétag in „St.
Nikolaus“ abhält, iſt einer der größten arnd ſtärkſte deutſchenSportverbände. Das Verbandsgebiet reicht im Oſten bis zur
Lauſitz (Pautzen), im Weſten bis zum Harz (Seeſen), im Norde
bis zur Altmark (Wittenberge und im Süden bis an die ſüd
lichen Hänge des Thüringer Waldes (Suhl). Der Verband zälüber 30 000 Mitglieder, von denen eiwa 265 000 im Felde ſehen.

Die Sportzentren ſind Leipgig, Dresden. Halle. Magde-
burg, Erfurt, Jeng, die zugleich de Mitkgliederzahl nach
die ſtärkſte w Gaue im Verband ſind. Der Sitz des Verbandes i
Leipzig. Den Vorſitz führt gegenwärtig Halle 96, deſſen Vor-ſitzender ſeit n Jahr den re et

Verantwortlich:
Dr. Hans Simon; für Provinz, Börſen-für Oertliches und den

agegenſeitt Otto Kreibohm

ne l bellen

0

für den politiſchen Teil:
und Handelsteil: Georg Fernandes
übrigen Teil: Adolf Meyer; für den
ſämtlich in Halle.

Die heutige Abendausgabe umfaßt 8 Seiten,
die Norgenausgabe 4 Seiten. zuſawmen
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Wir suchen zum balcigen en einens
Brennholz

roße Pound Buche) aeſchnenKreiskohlenamt Cassel
Köniagstor 1. Fernſprecher 2006.

unter Beifügung von Zeugnisabschriften einreichen an die

zur Anlage und späteren Fortführung unseres Versioherungsbuches Empfehle meine Sfür die Betriebseinrichtungen, Gerätschaften und Werkzeugoe. d ſt t SBewerber mit entsprechender Fachbildung und kaufmännisohen S Han gema en 0 ar en e

Vorkenntnissen, welche eine Ahnliche Stellung bereits mit Erfolg S 50 50 verſchieden Muſter reizende Motive, S
bekleldet haben, wollen ausführliche Angebote mit Angabe des s ſort. o Mk. 16.-- sBlldungaganges, der Gehaltsansprüche und des Militärverhaltntsses Gzeneraiveririeb r Deutſchland 888

avier-Verſandhaus H Beyer, Leſche dis Meteren dWergreter für Wie geſucht. 2

BRBadisehe Anilin- u. Soda- Fabrik.
Amoniakwerk Merseburg.

Bautechn. Abteilung, Leuna Werke, Kr. Merseburg.
in

In unſerem Büro findet
Sohn achtbarer Eltern mit
Eugt Schulbildung, mögl.

injähr.-Zeugnis, zum 1. 4.
1918 Aufnahme als [7336

Für baldigen Eintritt mehrere non
und selbstüändige

Sür die EinkochSaiſon empfiehlt

'Konſervpeuringe
allen Größen, fachm.-anerk. beſter Erſatz für Gummi.

Lt. Zeugniſſe im Gebrauch beſtens bewährt, konkurrenzlofes
Fabrikat, in allen Dimenſionen lieferb., nur an Wiederverk.

Firma Ernst Franz Günther,
techniſches Handelsbüro,

Telegr. Adr. 23,günther. München, Kanſnagrgg
Man verlange Proſpekt und Muſter.biektromonteure

ODher-Monteure,

Sohiosser
nd Installateure

T Wasserleitungs- und sanitüre An-agen gesucht. Angebote mit Angabe dern sind zu richten an

kaufmänn.
behrling.

Schriftl. Bewerbungen mit
kurzem ſelbſtgeſchriebeneLebenslauf an geſch n
Heine lang IIerzfel,

Mansfelderſtraße 45.

Sauberes, zuverläſſiges
Simmermädchen

Wirklich gutes, brauchbares Bohröl
(66661

M. 7000 per 100 Kg.

Bohr-Pasta, milchig emulgierend
MK. 200.00 per 100 RKg.

beschlagnahmefrei abzugeben.

M. Lindemans., chem. Fabrik.
Triebes-Reuss.

Fernruf 14. Drabtaufschrift: Lindemans.
Händler und Vertreter gesucht.

und gute Köchin,
beide nur mit Zaugniſſen aus

Ohem. Pabrit Oriegbeim-Dlebtron,
bAbteilung VAW, Lauta, Kreis Calau gehnhe unſern d ge
Frau A. K ne ſs oKaſſerplatze 8.

Stadtbad.
Hier ſind zwei Stellen, eines

Hilfsmaſſeurs-Badewärters
und eines

Selbſtändig arbeitende

Putzmaeherin

in Jahresſtellung bei
guter Beköſtigung per

Freitag, den 15. d. Mt8.,
Nutz- und Brennholz-Versteigerung.

vorm. 9 Uhr ſoll nach-hendes Nutz- u. Zrennbolz meiſtbietend verkauſt werden:

2 Stück 2,34 fin Eichen,45 2 2,02 e Akazien,
65 16,60 Virſen25 7 28.22 7 Pappeln,120 Virkenitangen,

eg. 55 m Erlenlanghanfen,
Birken- und Pappelrollholz.Das Holt ſag am großen Lauſigker Teich, am Ochſen-

rten und im Domänenpark. Auf das r werden J
chriftliche Gebote bis Donnerstag, den 14. d. Mts.,vormittags 11 Uhr im hieſigen e tſchaſtsedire ent

gegengenommen. Sammelplatz: 9 Uhr hen er Teich.omäne Pretzſch (Elbe), den 8. Februar 1918
Poſt u. Eiſenbahnſtation: Pretzſch (Elbe.

7296)
Domänen- Verwaltung Pre lbe).ma Nniele h Eve

neu zu beſetzen. Bewerbungen an die rHeizers Sbtbadveregktung Schimmeiſtr. 1 erb. er geſucht. ne
alle, den 11. Februar 1918v Der Mogkergt (eschältshaus IIaller,

er Magiſtrat. Roda, S. A.
Tüchtiger energiſcher, erfahrener

S Aufſeher Geſucht ein [7320
Mädchen

5 wiebelſamen, gelbe per 50 kg Mk. 4700

5ichorienſamen,

vVerſchiedenes

Zum Knbau
haben wir noch zu vergeben

Erbſen Sutterrübenſam we

Sspinatſamen
und Lritedene Gemüſeſ a men

Landwirte,
die ſich hierfür intereſſieren, wollenin Verbindung fetzen. ha

JamenzugtGarl Robra,
Aſchersleben. h

Fernſprecher 72.

L ääder Futterzusatz, r heeernn
aller Futterar rten

Zur Erhaltung leistungsfähiger uGebrauohs-, Reit- und hege in
Fördert die Aufrueht der jungen Tier

Bewührt gegen e Graf
Die Verwendung von Tigrkalz Werte e Ber
und Großvieh von 226 Pfg. tägiieh. Die jertlit

wendung ist sehr einfach. e An f nach
Der Versand erfolgt in Probo-Korbllasche Wie
20 oder 25 oder 60 Kilo Inhalt à Mk. 050 eBei größeren Aufträgen Preisormäßi De eichskan
Awusführl. Prospekte u. Fütterungste

u. franko durch
bPeutsche Halz GHesellschaft m. h.

Berlin W. 35Ofirielle Berugs- und Verteilungastelle der g-triebsgenessenschaft der Fuhrherren- Innung zu m i z

abellen un i „etanzl

undN. nZugelassen zum Handel, Handelserlaubnisstello Berlin f. r.

Kalz“ unter Kontrolle der öffentl.üntersuehnungsanstait Dr. K. Braue

uartie
rzuſtellen

chemi schen

er 9 C )assel,

Wirſingkohl, Weißkobl, Grünkohl n. Notkohl,

Vertriebsstelle W ts w u ßMiverge“, ſende hEin- u. Verkaunisgenessenschatt Dallerehen Geflügelröchta,. „Meit

Vereins, e. E. m. b. I., Halle a. Sanie, ſerrenhat
Aufgaben
Frweit
reichen W

m Ju p

Anbau- Verträge 1919 e
werden für meine Dörrgemüſefabrik in folgenden e mMitt
Gemüſeſorten abgeſchloſſen: an tiellt w

Mohrrüben Kohlrüben Weißkobl, Prworla
Wirſingkohl Rotkohl Grünkohl, ſeſpannte

Sellerie und Sellerielaub gierungst
zu den von der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt Mein

feſtzuſetzenden Bedingungen. nheimſe
Samen ſind vorhanden: Tatſacheſeichſtan

ſtellung
ſchiedenh

eintrete.
Bulius Vehér.
22A22 Oſt. (7821De u t m Magdeburger, per 50 kg Mk. 750 ez d t t. 8 Gehalt, viel Depu-e a Cue Meſtetiamten, e er m Il Majoranſamen, 20 g Mk. 12 druck zudie auch x Brephu nkn er bedienen können und allen er eld vergütet. Vier w cide e u drungen

e e e en Senenteteſeh de See aul Knöppler, Quedlinburg, g
mc t Zus g Eilenburg, Mühlplatz. Steinweg 35. Fernſp. 672. Jur Stag Junstiet nd 2 z ähri g. ehe ſt

C J C er. e ndKammergutspächter E. Hörning Stellen Gefuche gebot erbittet erKammergut Allſtedt, Bahn und Poſt Allſtedt, S. h E. m Rittergut Kaltenborn LoGutsſekretärin S S Eichenes Hrennhol;, S bei Rieſtedt, Kr. Sangerbanſen Welt

ſucht 1. l 1918 i Seuc 20 lang geſchnitten, à Ztr. 6 Mark Auf meinen zirka r Dnnu n en em lang e n en, r. ar 9r r Se wen G 450 Morgen eingekoppelten Weiden nOſt b 8 einan e en Lehrling e e enauert rich So ba Srde lkeber We 93 200 Stück Jungvieh nemit guten Schulzeugniſſen u. bitten um gefl. Bewerbung. W. Armbrust, eſaueritraße Fernipr. it. e on gusgeſchioßſen, Waidegeld nach Aller u Verſe

Hall ark pro Stück und Tag. 5 km von StrecktBachener und Münchener Feuer-Verzicherungs-Gesellsghaft Se ZacFektene. Kauf Geſuche Berlin Hamburger Bahn. I et
Halle a. S., Ludwig Wuchererſtr. Nr. 87. gen 5., Bryng StatsnMamiells, ält. u. jüngere, W. Binde, Rittergut Vogtsbrügge prignis e eHausmädchen ſchen Stelle. Wir suchen mehrere neue oder gebrauchte r i

Für zwei junge Lente Emma Fran franke, Drehbankfutter Verſicherung tragender Stuten e I ernne
8 tigkeit u. ſonſtigmit guter Schulbildung, Lehrſtelle für Oſtern frei. r ecte 4. ne re et en r

e re erderstr. 29. Prompte EnAlbert Schlüter Nchfla. C erhäufe W r Seelen ehe hen e e(300 edingungen eſerven. rtr.Drogen-, Chemik. u. Farbeudbia. en gros u. en detail. Gebr. Herrnberger, Maschinenfabrik, x
Witwer, Beſitzer eines Gutes von 140 Morgen, mit Langewiesen in Th. Miet Geſuche ſagte Leiner Färige Tochter, ſucht zum 1. März d. ein Blüthmer-Ducanola- erweiteebrliches, ſelbſtändiges Mädchen oder auch A Suche zum 1. Apri I918 eine 73 EntſchlHaushaltsführerin. Senheine kiano und Tutterrübeonoamen 5 Simmer-Wohnun unſchaſtlichen erfahren ſein. Geſuche mit Lebens ſowie alle anderen Gartenſümerelen Offerten z Rußlarauf wollen ſofort an mich geſandt werden. Speck Piauola- Piano tot zu höchſten Taheepeeſſen e c we, Manſarde, eventuell Bad. en z ſionen

2319) Arwed Bersk. Hainichen bei Zeitz neu ngeirefer m preis- Rudolf Samenbandlung, Rrrre Frau Alfred Frank, Saarbrücken z ne
um 1. April ſuche nettes gew. Mädchen, das ſchon in wer ver ch. Neuwieſerſtr 30 III. der Rbeſſerem Haufe diente, a (7295 Gr. irrt 3334. S ſei abebenmadchen, e en wem Wund erbitte Meldungen mit Zeugnis ateiest den e gewehre c. u. Patronen janmeRittergut Gr. -Kayng, apdtert, vert, m n. aller Art kauft W. Tornau,. den frFranukleben. u. Verp. S Str. 21. troffenS zum 1. April eine perfekte, zuverläſſige, jüngere, Wiarknenkirchen in Sa. 3 v i S e i e r mi t r

ev W renntorf und p mitzutfahig r t ch af t c e rennt 2 Z Rohe Schafwolle rt, alt ſelbſtän wS Und Vebaltsanſpritche a ofexieren in Ladungen d G kaufen Gleisan chlu R b8 B th Ri tter ut poſerna, h n 3 en 3 lehr. n öffentv meinee Ware ehe nene 2 gigeretnne Zelrias. elektr. Liht und Kraft, 70 Peter lang und 25 Peter tet
Geſucht zum 1. April zuvgrläſſiges n Brennholz, O Lehre an Seſelwatn Uebſt 6000 uadratmeter Hofraum an prima ausgeban. et Tr

dchen, e e er Hüuten. Felle r straße bis 1930 zu vermieten. rn
n kann und Hausarbeit verſteht, er ruhigen, e uan müſſee re ehe len. Bernharät O. Schreiber, Sqmiedſtraße vabſch und d bitter ſen ujel an 7353 O. Rlieh. a. r a. „S- Gegetels, Georgenberg 25.
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Beilage zu Nr. 81 der BHalleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Jus Halle und Umgebung
Halle, 13. Februar

Friedenslenzen
Die Tage gingen warm durchs Land,
Blan war der Himmel ausgeſpannt,
Und Licht ſtand auf, und Sonne rief
den Keim, der ſeine Nacht verſchlief.
uns bog der Kummer erdenwärts,
Da flog ein Lichtſtrahl übers Herz,
Es taſtete ein Frühlingswind
So weich an uns, wie Hände ſind.

Klingen hat fich aufgemachtT und verſtohlen über Nacht,

Wie Tropfen erſt, bald wie ein Meer,
Po rauſcht es hin, wo kam es her?

immelsherr, wir fühlen ſtill,J FDuwrer mag und werden will,

So führ' an deiner Gnadenhand
Die Welt aus Not und Unverſtand

2urt v. Rohrſchesdt.

Wie helfen wir dem Mittelſtande wieder auf?
agsabend der Deutſchvölkiſchen Partei

Deutſch-völkiſche (ungkon ervative)t veranſtaltete am Montag Kaiſer Wilhelm“, Bern
r Straße, langer Pauſe einen Vortrags- und Dies-
eralſekretärs Henningſen aus Hamburg ſpr

ſekretär Han ſe n über den geitgemäßen Gegenſtand
helfen wir dem Mittelſtande wieder auf Anknüpfend
es Wort des Reichskanzlers Grafen Hertling am Schluß
er lehten großen Rede. daß gerade die kleinen Hander und Be am ten klaglos die ſchwerſten Opfer in dieſem
e gebracht hätten, ſchilderte Redner Z. T. an Beiſpielen

dem Leben, die Notlage der gewerblichen ehe
patten ſchei im Frieden, namentlich in den Großſtädten,

h em wachſenden Wettbewerb der Warenhäuſer wirtſchaft
h ſchwer zu kämpfen. Wie muß mun jetzt vielen ſelbſtändigenhaftsleuten zumute ſein, wenn ſie draußen an der Front für

Veterland kämpfen und bluten, während hinter ihnen dahei.n
S Geſchäft langſam zugrunde geht. Endlich hat vom Abge
retenhauſe her eine Hilfsaktion eingefetzt zur Erhaltung des
ſitelſtandes, der nocg immer die feſteſte Stütze eines Staats

ens iſt. Alle Parteien, ausgenommen die Sozialdemokvaten,
len den feldgrauen Männern des Mittelſtandes durch weit
ſende Gewährung von ſtaatlichen Krediten zum Wiederaufbau

er Exiſtenz bei Friedensſchlußz behilflich ſein. Vorgeſchlagen
den auch die Zuweiſung von Rohſ der Zuſammenſchluß
Einkauf- und Produktivgenoſſenſchaften, der Anſiedlung vom

ten Lande ſtammender Handwerker uſw. als Kleinbauern in
m beſetzten Gebieten. Auch aus dieſem Grunde iſt die Forde

nach Neuland im Oſten unabweisbar.
Im Beamtenſtand hat die Dauer des und der

wer zu erfaſſende Schleichhandel umd Lebensmitt eine
ahſende Verſchuld herbeigeführt. eitere tlfe tut
ingend tot, ſoll die Beamtenſchaft nicht wirtſchaftlich und ſozial

um Proletariat hinabſinken und moraliſchen
jehnen. Die Staatsverwaltung hat mit den ſeit 1892 beſtehen
m Arberterausſchüſſen die veſten Grfahrungen gemacht, die
inrichtung von Beamtenvertretungen

Ausſchü
oder

iſt daher eine Forderung der Billigkeit; ebenſo gis auch e iederaufbau der deutſchen Se hieſet
cüzuſehr gebundenen Kräfte der

eit
v dieBeamtenſchaft heranzuziehen

das Mittel der Erweiterung des Koalitionsrechtes und die
krlaubnis, ſich mehr als bisher den öffentlichen Aufgaben von
Etat und Gemeinde zuzuwenden. Möge ſo ſchloß der Red
wr auch in allen dieſen Dingen die freud icht über
den Abſchluß des erſten Friedensvertrages zwiſchen den Mittel

ächten und der Ukraine die Herzen aller Deutſchen mit neuer
heffnung und friſcher Zuverſicht auf die Zukunft des Vater
landes erfüllen.
Es folgte eine lebhafte Ausſprache, an der Baunerffter
Ffeiffer, Stadtv. Kühme, Juftizrefevendar Schneider,
die Studentin Frl. Martin u. a. beteiligten. Sie lieferte eine
Fülle von Material und neuen Anregungen.

7

Am Sonntag, dem t17. d. M., ſpricht im „Thakigſaagl-
wrmittags um 1135 Uhr in einer öffentlichen Verſammlung derdeutſchvölkiſchen Partei der bekannte R e S
Ludwig Werner Hersfeld tſche Fraktion). Allen
entſch Geſinnten ſei der Beſuch des Vortrages warm en.

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Narmelade. Auf Grund der Bundesratsverordnumng vom

85. Sept. /4. Nov. 1915 wird der Verkauf der der Stadt über
vieſenen Marmelade wie folgt geregelt: Der Verkauf beginnt
am Donnerstag, den 14. Februar. Für jede Perſon eines Haus
halkes kann Pfund verabfolgt werden. Der Verkaufspreis
Wege Pfennig für das Pfund. Die Käufer ſind verpflichtet,
bei jeniger Verkäufern die Marmelade einzukaufen, bei
welchen ſie für den Bezug von Kolonialwaren in die Kundenliſten
eingetragen ſind Die Abgabe hat unter Abtrennung der Marke
185 des Warenbezugsſcheines 13 zu erfolgen Die Verkäufer ſind
berpflichtet, die Marken zu Hunderten gebündelt im Stadt

ernährungsamt, Marktplatz 22, I. Obergeſchoß (Saal links),
binnen 8 Tagen unter Angabe ihres Reſtbeſt s einzureichen.
Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach F 17 der
Lerordnung vom 25. Sept. 4. Nov. 1915.

Der ſtädtiſche Verkauf von Gemüſekonſerven wird am
donnerstag, den 14 Februar, in der Talamtſchule zu den feſt
geſetzten Höchſtpreiſen fortgeſetzt. Zugelaſſen zum Einkauf
werden die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine

63001--67 000 vormittags von 8 12 Uhr und die Jnhaber der
Nummern 67 001--70 000 nachmikhans von 2—-6 Uhr. Es können

nur diejenigen Haushalte Berückſichtigung finden, welche die auf
thren Haushalt entfallende Menge in den Kleinhandelsgeſchäften
wech nicht entnommen haben. Abgegeben werden die Gemüſe
benſerven gegen Entgegenriabme des Abſchnittes 130 des Waren
Azrg ſcheinen 12. Jeder Abſchnitt berechtigt zum Bezitge von
Pfund Konſerven. Kleines Geld, beſonders Kupfergeld iſt

mitzubringen.

Serkauf von Quark. Am Donnertag, den 14. d. Mts.
rd der Verkauf von Quark an folgenden Stellen fortgeſetzt:
Nilchhändler Hinſche, Gr. Goſeriſtr. 21, Milchhändlerin Mein
ardt. Gr. Brunnenſtr. 36. Milchhändlerin Rincke. Goetheſtr. 13,
Nilchhändlerin Raſt, Humbordtſtr. 49, Milchbändlerin Pötſchke,
Lronderſurrgerftr. 10 ſowie in der Verfaufeſtelle der Molkerei
Fimrit, Reilſtr. 135. Zum Einkauf werden zugelaſſen die Haus

faltungen mit den Lebensmittelſcheinen Nr. 40 001—68 000. Für
jedes Kiod vom vollendeten 6.—12. Lebensſahre werden 200

Gramm Quark Preiſe von 25 Abſchnitt 1 desgehn v Aber en De Der Lebens
mitte n iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt beveit lten.Gefäße ſind mitzubringen ſt ev v

SüßfſtoffVerteilung. Jm Stadtbezirk kann
Haushalt im Monat Februar ein Briefchen Süßſtoff
(ſogenannte H-Pacung) zum Preiſe von 25 Pf. nach Maßgabe
der aufgedruckten Veſtintmengen in den Drogenhand ungern oder
in den Apotheden käuflich erzverben. Diejenigen Haushalte, d
bei der Verteibung im Januar keinen Süßſtoff erhalten 5können noch ein gweites Raett beziehen Bei dem Vertauf hat der

Verkäufer in der Rubrik „Süfzſtoff“ Spalte 5 des vom Käufer
t Lebensmittelſcheines den Kauf für Januar und
in te 6 den Kauf für Februar durch Eintragung des Datumns
mit Tinte oder angefeuchteten Tintenſtift angumerken. Auf
einen Lebensmittel ſchein nur ein Briefchen abgehoben

nach
W Wegen der Abgabe der Süßſtoffmenge (G-Packung) an

m und Speiſebetriebe j Art, thäuſer, Kaffeeonditoreien, Penſtonen, Kantinen enige Betriebe

ird auf S 8 der Bekan vom 10. Oktober 1916 ver
wieſen. Zuwiderhandlungen die geſetzlichen Strafen
nach ſich

Die Somwergekt. Eommergett hak der Bundesrat in diefem Jahre bis jet noch keinen r gefaßt
wenn es auch micht n daß dieſe ſo wohlEinri beibeha werden wird. Schon im erſten Pe
hat man die Grfahrung gemacht, daß der gleich zeitige
Uebergang z n und zum neuen rplan den Eifen
bahnverwaltungen ü üſſige i macht. Man
deshalb die beiden Wechſel auseinandergelegt. Dies wird
heuer der Fall ſein. Der Sommerfahrplan wird am 1. Mai ein
geführt. Zu erwarten iſt auch, daß der Winterfahrplan wieder
am 1. Oktober kommen wird. Dieſe beiden Tage eignen ſich dem
nach nicht für die Einführung der Sommerzeit, und man hat
halb und um die Vorteile der Sommerzeit länger auszunutzen,
ihren u im vorigen Jahre ſchon auf den 15. April feſtgeſetzt,
was wohl auch in dieſem Jahre geſchehen wird. Da in letzter
Zeit Gerüchte verbreitet wurden, man wolle von der Sommerzeit
wieder abſehen, ſo würde es wünſchenswert ſein, wenn darüber
bald eine amtliche Erklärung erfolgte.

Das Eiſerne Kreuz in Halle. Das Eiſerne Kreugz zweiterKlaſſe wurde dem Gefreiten Hellmuth Urbatis, Ebhn des
Nervenarztes Dr. Urbatis, Leipzigerſtraßze, verliehen.

Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe iſt Direktor Ernſt
Nord von der „Jdung“ und Frau Pfarrer Hagemeyer hier
verliehen worden.

Der Beruf der Säuglingspflegerin. Die durch den Krieg
geſchaffenen Verhältniſſe haben vor allen Dingen die Frau
vor ganz neue Aufgaben geſtellt. Sie haben Märmer in Berufen
erſetzt, in denen man wohl niemals an die von
weiblicher Hilfe gedacht hat. Dank des pflichttreuen Einſpringens
der Frau iſt es möglich geworden, immer neue Truppen an die
Front zu ſenden Die Tätigkeit der Frau in der Kriegsarbeit,
fei es nun in der Munikionsfabrik, auf der Straßen oder Eiſen
bahn oder hinter dem Pfluge, oder auch in ſogialer Tätigkeit, iſtnoch lange nicht genug von der enttichteit gewürdigt und

anerkannt worden. So dankbar die Uebernahme von
arbeit durch die Frau auch iſt, ſo müſſen wir doch wünſchen, daß
die Frau, ſobald es die Verhältniſſe en, wiever in den
meiſten der übernommenen Arbeitsgebiete vom Mann abgelöſt
wird. Es gibt jedoch Berufe, in denen die Fran ganz
nnerſehzbar iſt und gerade dieſe müſſen angeſichts der ver-
minderten J zu verheiraten gang beſonders geſördert
und gepflegt Zu dieſen Berufen gehört in Liniederjenige der Säuglingspflegerin. Jhre
wird von Jahr zu Jahr raſch wachſen. Sie iſt beru in Ge
meinden die Säuglingsfürſorge zu leiten. Es fällt ihr die hohe
Aufgabe die Säuglingsſterblichkeit ſo tief als nur möglich
hinun drücken. Ferner wird die Säuglingspflegerin in der
Familie eine große Bedeutung erlangen, denn mehr als bisher
wird man die Säuglinge nur noch Händen anvertrauen wollen, die
in der Säuglingepflege erfahren ſind. Eigentlich müßte jedes
Mädchen in Säuglingspflege gründlich ausgebildet werden. Das
Säuglingsheim Bundes zur Erhaltung und Mehrung der
deutſchen Volkskraft in Cröllwitz, Belfortſtr. 8, iſt ſtaatlich
anerkannte Säuglingspflegerinnenſchule. Die
Ausbildungszeit umfaßt 6 Mongate. Vorbedingung zur Aufnahme
tſt das zurückgelegte 20. Lebensjahr. Ferner muß Jahr
Krankenpflege erlevat ſein. Der Unterricht zerfällt in einen
theoretiſchen und in einen praktiſchen Tel. Lehrer ſind: Geh.
Rat Prof. Dr. med. Abderhalden, Kgl. Kreisarzt Med.-Rat
Dr. Bundt, Prof. Dr. med. Stoeltzner und Frau Prof.
Dr. med. Stoeltzner. Weitere Einzelheiten ſind bei der Ge
ſchäftsſtelle des Bundes zu erfahren. Der Kurſus ſchließt mit
einer ſtaatlichen Prüfung ab; die idatinnen erhalten ein
ſtaatliches Zeugnis. Außer dieſem Kurſus finden im Säug-
lingsheim des Bundes noch zwei weitere ſtatt, nämlich ein ſolcher
für Mädchen und Frauen im Alter von 18 Jahren an, die die
Säuglingspflege nur theorethiſch und praktiſch erlernen wollen,
jedoch nicht die Abſicht haben, eine ſtaatliche Prüfu r r
Dieſer Kurfus dauert 6 Monate. Die Vorbedingung Krank
pflege iſt nicht notwendig. Der dritte Kurſus iſt für Hoſpi-
kantinnen beſtimmt Er dauert 3 Monate. Es müſſen während
dieſer Zeit 8 volle oder 6 halbe Tage der praktiſchen Säuglings
pflege im Säuglingsheim gewidmet werden. Von der Geſchäfts
ſtelle des Bundes iſt ein Proſpekt zu beziehen, der über alle
Einzelheiten Auskunft gibt. Mit dem Säuglingsheim iſt einKinderheim verbunden, in dem Mädchen, die eben aus der Schule
entlaſſen ſind, zu Kindermädchen ausgebildet werden können.
Der Lehrgang dauert ein Jahr und ſchließt mit einer Prüfung
ab. Es unterliegt keinem Zweifel, daß auch dieſer Beruf von
allergrößter Bedeutung werden wird. denn es mangelt durchaus
an Kindermädchen, die dieſe Bezeichnung mit Recht verdienen.
Anmeldungen zu dem am 1. April beginnenden Unterricht nimmt
die Geſchäftsſtelle des Bundes entgegen. Dort ſind auch die
näheren Einzelheiten zu erfahren.

Deutſcher Seminarlehrerverein. Die Seminarlehrer der
deutſchen Bundesſtaaten ſchloſſen ſich zum Deutſchen Seminagr-
lehrerverein zuſammen. Durch die Gründung will man die
Jntereſſen gemeinſchaft mit verwandten Berufsorgani-
ſationen, beſonders auch mit den Volksſchullehrern,
dadurch zum Ausdruck bringen, daß alsbald Verbindungen
mit ihnen angeknüpft werden. Die Verbindung mit dem unga-
riſchen Seminarlehrerverein ſoll durch die Reichsdeutſche waffen
brüderliche Vereinigung vermittelt, die mit dem Reichsverein
öſterreichiſcher Nehrerbildner, der ſein Jntereſſe mit der Neu
gründung bereits bekundete, durch unwittelbare Fühlungnahme
angeſtrebt werden. Der Vorſitzende der neuen Vereinigung iſt
der Seminardirektor Mutbeſius in Weimar.

Wie ſpricht man das Wort „Ukraine“? Der Name der
jüngſten Republik iſt gegenwärrig in aller Munde, nur wird es
im allgemeinen falſch ausgeſprochen. Das ai in ver zweiten
Silbe wird nicht, wie man es meiſtens hört, als a. ſondern wie
ein gewöbnliches ai oder ei in Kaiſer oder „MReich“ geſprochen;
alſo nicht Ukraine ſondern Ukrai-ne.
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g der „Kaiſerſäle.
ilt wird, ſollen

verſchärfter polizeilicher Vorſeidem faſt in Verze

tatenen „Kaiſerſäle“, Gr. 61, demnä
e g. See e voriger 9ei gen es Ende ine i ien-eeſeiet e worden. die ich e
fangrerche ndſtück, ſondern die NachbarUlrichttraße Nr. 50 und An der nern Nr. 2, eben e
durch dieſe beiden letzteren die Möglichkeit geſchaffen hat, allen

in auf NLicht und LuftzuführuWird in der Großen Ulri a
alten Deſſauer“, die geplante architektoniſche Umzu

emen
Seide wri

ſobald wieder von rer et die

ſollen unter Mitwerwendung des natürlichernenernden Konzertſagales und des alten 7
tunnels neugertliche tiſche Räumlichketten zur Umerhal
tung umd zum ar des Publikums geſchaffen werden.

—-Duplikatfr ief-Schwindel. Jm ber 1917 ſind
Firmen d einen Duplikatfrachtbrief-S u gehe Se h worden. Wie in den

meiſten Fällen, iſt der Schwindler mit den Geſchädigten micht
perſönlich in Fühlung getreten, ſondern hat in der bekannten
Weiſe in einer auswärtigen Zeitung inſeriert und die Zuſchriften
bezw. Beſtellungen telegraphiſch oder durch Eilbriefe beantwortet,
Die Ausführung dieſes gemeingefährlichen Schwindels wird den
Betrügern inſofern äußerſt leicht gemacht, daß die Beſteller in
geradezu leichtſinniger Weiſe, ohne jede Prüfung der Sachlage
und ohne vorher eingegogene Erkundigung, mit dem Schwindler
in Verbindung treten, und immer wieder dem Verlangen ſtatt
geben, die Summe für die anſcheinbar abgeſandte Ware an eine
auswärtige Bank zu überweiſen, die den Auftrag erhält, den
Betrag gegen Vorlegung eines Duplitatfrachtbriefes auszuhän-
digen. Jn der Regel iſt an eine Abſendung der Ware nicht zudenken, ſondern den betreffenden Banken wir ein gefälſchter

Duplikatfrachtbrief, der ſich mit dem vom Beſteller und
den angeblichen Abſender getroffenen Abmachungen ziemlich deckt,
vorgelegt, und der Betrag wird ohne weiteres ausgegahlt, obwohl
die Fälſchungen der Duplikate oftmals leicht erkennbar ſind. Ein
Ausweis wird bei der Auszahlung nicht verlangt, und da die
Betrüger falſche Namen angeben, und nach der Auszahlung der
Beträge verſchwinden, ſind die Erzmittelungen der Kriminal
poligei mit den größten Schwierigkeiten verbunden und oft er
o Während des Krieges find auf dieſen Gebieten arbeiten-

Gaunern ſchätzungsweiſe n und nach Millionen in die
Hände gefallen. Vorzugsweiſe we zum Jnſerieren größere
Tageszeitun aber auch Fachblätter gewählt, mit Waren

die vom Markt ziemlich verſchwunden ſind und deshalb
im Preiſe ſteigen. Dem immer mehr um ſich greifenden gemein
gefährlichen Schwindel mit Duplikatfrachtbriefen muß mit aller
zu Gebote ſtehenden Mitteln entgegengewirkt werden. Die
Bankgeſchäfte erſcheinen beſonders dazu berufen, bei der
Ermittelung ſolcher Betrüger mitzuwirken. Der jetzt wieder inLeipzig aufgetretene Sanmer hat fich F. L. Röder genannt;

er arbeitet nachgewieſenermaßen mit einer Frauensperſon, ſeiner
angeblichen Ehefrau, zuſammen. Außer in Leipzig iſt er auch ir

a. M. mit Erfolg aufgetreten
Halleſche Tageschronik. Jn der Nacht zum Dienstag

wurden aus einem Grundſtück in der Roonſtraße Kaninchen

n. Nietleben, t2. Febr. Das Siſerne Kreuz erſter
Klaſſe) erhielt der Krankenträger Auguſt Schmidt er
rettete einem Leutnant und einem anderen Kameraden das
Leben. Schmidt iſt in Nietleben der 6. Inhaber des Eiſernen
Kreuzes erſter Klaſſe. Das Eiſerne Kreug zweiter e er
hielten Gefreiter Mettin, Huſar G. Ulrich hierſe urrä
Minenwerfer Lorbee r Zſcherben der zum Gefveiten beförder
wurde.

Die Elektriſche Ueberſandzentrale gibt in Anzeitgenten
bekannt, daß die Veröffertlichungen vom 12 Dezember 1917 und
23. Januar d. Js. über Stromeinſchränkungen aufgehoben
werden. r Seexeinkchtantug iſt bis auf werteres tcht mehr

Vereins-Anzeiger
Jugendgruppe für ſoziale Hilfsarbeit (Hole

Donnerstag, den 14. Februar, 529 Uhr, Freh
gartenhaus, Burgſtraße 45 Frl. M
preußiſche Wahlrecht. Gäſte ſind willkommen

Halleſches Theater- und Konzertleben
Stadttheater

Heute Mittwoch, den 13. kommt Fuldas Luſtſpiel Jugend
freunde“ zur Aufführung. Don nerstag, den 14. abends 7 Uhr
„Die Walküre“. Jn der am Freitag, den l5. ſtattfindenden
Erſtaufführung von illers Braut von Meſſina“ wirkenin den Hauptrollen mit die Damen Troeger, Biedermann, die
Herren Wilcke, Kühn und Friedrich. Die Chöre werden von den
Herren Teuſcher, Rehbach, Ziſtig Monato, Trott, Pahl un
Schreiber geführt. Spielleiter der Aufführung iſt Ludwig Maſſon.
Am Montag, den 18. findet eine Aufführung von Lortzing?
„Waffenſchmied“ ſtatt. Der Vorverkauf zu dieſer Vorſtellung
beginnt Donnerstag vormittag

Die Beethoven- Abende von Profeſſor Bruno Himze
Reinhold und Hofkonzertmeiſter Robert Reitz bringen die
ſämtlichen Sonaten des Meiſters für Klavier und Violine nicht
in chronologiſcher Reihenfolge, ſondern in freier künſtleriſch
wirkſamer Anordnung. Jm erſten Abend am :8. Februar, iſt
die große C-mwoll-Sonate der Höhepunkt, im zweiten die lieblich
„FrühlingsSonate“, und im dritten die gewaltige „Kreutzer-
Sonate“. Dauerkarten zu ermäßigten Preiſen in der Hof
Muſiikalienhandlung He'nrich Hothan.

Alice von Voer- Gruſelli und Fritz Gruſelli werden dem
bei ihren geſtrigen Liederabend zum Ausdruck gebrachten Wunſche
nach einer Wiederholung des Konzertes Folge geben und morgen,
Donnerstag, einen zweiten Lieder- und Duettenabend mil
teilweiſe neuem Programm zu kleineren Preiſen im „Thalia-
faglkle“ veranſtalten. (Näheres ſiehe Anzeigse.)

Zoplogiſcher Garten. Auf das heute abend 9 Uhr ſtait-
findende V. Geſellſchaftsfonzert des Stadttheater-Orcheſtesh ſef
nochmals hingewieſen Siehe Angeige.)

a. S.). An
im Kinder

über: „Das

imAusstatungen günstigsten Preisen emuoehlt
Kristall und Porzellan Louis Böker, ne St.



Wolnallt- M der noch honts eng woryenl
e 14 Feb. rTheater 8 Unr die Walars

Heute xum 12. Mal

S

h wer Fernruf 5738. Fernruf 1224.S w r v e mnrrmmmiiinmnmnunrmaun mine

nrit 200,k 1S Heute abend 8 Uhr
Sehr schönS t.

V. Geseisehafts

Herrenzimmer,
Damenzimmer.

Schlafzimmer
j in relehhaltiger

Auswahl vorrätig. S

Möbelfabrik richtig sitaendeAlbert Marfichun Augen giäser
Inh. Richard Ziemer, vornehiedener Keonstruktien

wer Klavier Unterricht.wird hie u Gr. VIriohstr. Ia.
Gr. Brauhaus

Thalia-Sàäle
m 277 16. Februar 1918,abends 8s Uhr

Wohltätigkelts-Honzert
zu Gunsten des Hinterbliehenen-Fonds gef.
Unteroffiziere u. Mannschaften d. Füs.-Reg. 36

ausgeführt von
Mitgliedern des llalliehen Staätthoaters,

Mitwirkende: Meta Touchy, Henriette BöhmerDora Hansen (Harfe), Amelfe Petéers, Tin
Olxa Marlow Borthe AdolfAäoit r Leo Sehbön-bach ma 2 Klavier Arie Bohn-

hardt (Violine), Hormann Woei doh (Flöto).
Eintrittskarten zum Preise von Mk.1.50 und L. ind zu haben in der Rotmusikalienhandiung meinriei- Hothan.

oxartsaaſ, Weidenplan 20
Donnerstag, den 14. Febr. abends 8s Uhr
biferarischer Vortragsahend

von

Ruth Thoprpin
Goethe. Heine Shakespeare. Wlläe:FHecher und velne Seele Kanstler,
Tarkische Loxik. Aus der „OhinesischenPFlöte*. Moderne Lyriie e

Karten zu M. 8.10, 2.10. 1.05 in der
Hof -Musikalienbandlung von Heinrich Hothan

TWhaliasäle nun
Donnerstag, den 14. Vebruar, abends 8 Uhr

Auf vielfachen Wunsch
Zweiter bieder- und Duetten- Abend

Halle a. 3., Alter Harkt 3. ſt Unbekannt

Alice von Boer-Gruselli
Fritz Grusöelli.

Am Ritter-Flügel: Paul Klanert
Karten zu 2.10, 1.55, 1.06 bei Heinrieh Hothan

und an der Abendkasse.
m Saal der Loge zu den 5 Türmen. m

Montag. den 18. Fohruar, abends 7 Uhr

Abte Promenade Ia beipzigerstrasse 66

Das Tagebhuch ſEGunnar Tolnaos
des Dr. Hart. der Darsteller n wer

e U Bann öhne ünateDrama in 8 Akten

Dor Blusenkönlg Tmit Ernst Labitsoh, Ossi Oswaldae in 3 Akten. in:r Venn vier darzelne un
Lustspiel in 3 Akten.

Ab Froiſtag, den ſ5. Fabruari

Alte Promenade 11a beigzigerstrasse 66

Fernruf 5738. Fernruf 1224.III

Der Sultan Waldemar Psſlander
on Johore. gerTote am Steuer.

in 5 Akten. 3 Drama in 3 Akten.

Bekanntmachung.
Infolge der durch die Gaseinſchränkung verurſachten r

arbeiten muß die Rechnungsausſchreibung ſür Gasverbrauch
Januar inſoweit unterbleiben, als die Verbrauchsmengen 200 n
nicht erreichen. In dieſen Fällen erfolgt die Berechnung der Ver
brauchsmengen zuſammen mit dem Februarverbrauch.

Die vereinbarten Vierteljahreszahlungen werden hierdurch
nicht berührt.

Halle, die Verwalkung t6431
der ſtädt. Has und Waſſerwerke.

Zur Frühjahrsbestellung
empfehlen wir

Driſimaschlnen
Hackmaschinen
Düngerstreuer
Gultivatoron Wpriüge, ein u. zwelscharig

Ackorwaizen.
Lieferung kann bei sofortiger SBestellung prompt erfolgen. eWitt 8. r, inLandwirtschaftliche Maschinen und cuun

r Reparaturen werden sachgemäß t

I. Beethouven-Ahend Gürtelbruchband „Extrabegqunem“
J ahne jede Feder mit bebender elotte v. Bruchb. Sper.

J Bogiſch, Stuttgart. Seit 1894 in ganz Deutſchland
J als v hervorragend bequem und ſirher anerkannt. Weit- Kl. Ulrichſtr. 36
51 gehendſten Anſprüchen genügend. Vertreter für Mittel-

I Dr. Eterbans Kramvfadergamaſche. RNabelbruchleibb. große preiswerte

Prof. Bruno Hinze- Reinhold
und Hof-Konxertmeistor
Robert Roeitz

Sonaten für Klavier und VIolino.
Nro, I: D-dur, VI: A-dur und VII: cmoll.
Karten für 3 Abende Mk. 8.30. 5.30. 3.65.
Einzelkarten Mk. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 beiüeinriohHothau, er. Ulrichstr. 88.

Für Studenten und Sehüls r Preisremäßigung.

HandwerkerMeiſterVerein.
Freitag, den 15. Februar 1918, abends S Ubr,
findet im Anguſtinerbrän, Mittelſtraße 14/15, im kl. Saal

General- Verſammlung
ſtatt.

esordnung:l. gahresbericht Rechnung Kaegung. 3. Bericht der
Reviſoren. 4. Ppriehglwian 5. Vorſtandswahl. 6. Wahl
der Reviſoren für 1918. 7. Verſchiedenes.Die Mitglieder werden gebeten recht zablreich
erſcheinen. Der vorſtans.

Choemie-Schuſe für Damen
Dr. Paul Herrmann leere

alle, Ladwig Wuehererstr. 79.

Kleiner in 8. r r nMofteho Irn cinſh m et n u ehee

Am Sonnabend, 16. Febr., 19--3 Uhr, mit Muſtern Vorräte!
in „Stadt Bernburg Halle, Franckeſtr. 12, zur An

i Bruchleidende! Möbelfabrik
glänzend eingeführt und durch zahlreiche Dantſchr eiben

deutſchland ſeit 1897: Harzer Sanitäts u. BandagenhausFriedr. Raſche, Ballenſtedt am Harz, hat immer noch

Geradehalter-Korſetts.

nahme von Beſteüungen. Ca. 200Musterzimmer!

Am l11. Februar entschlief nach langem, schwerem Leiden in
Goslar am Harz unsere treusorgende Pflegemutter und Tante

wäuen (iernardine Frölich
im 76. Lebensjabre.

Konstanz, Braunschweig, Halle a. S,, Goslar.
Dr. phil. Julius Fröliech, Fabrikdirektor

und Frau Grete geb. Hoffmann
Dr. jur. Karl Vrölieh, Landgerichtsrat, z. Zt. im Felde
Dr. phil. Gustav Frölieh, Universitäts Professor

und Frau Berta geb. Vunke
erdinaud Frölieh, 2. Zt. im Pelde,

Fpoſſo- Theaſer
Gastspiel Max Woaldon-Gosellseh,

Heute und folgende Tage abener dumme dungOperette in e h h Ju g

Musik von nd R Pon
1. Aus Bine feine Famlii,,
z. Axt- Hoch hinaus.

Axs: Sirkus Prestaldo,
Ververtas f eine ganze Woede verans tägl. 9-1 c

Cehr. bethmn b

Werkstätten für Wohnungskung

Ausstellung nouzeitſehn

Limmer- Einrichtung

Stofte Teppiche Dekoratlonen

als a. d. Saale G. Stolnshabe /990

Stadtbad.
18. n er. ren e e au en tag bie t r ae ren i See r r en

ehegepil Kecſherm
a alen Strecken mervaly c iande und l

überne e zu billigen nene ſeiſtung dchsſie Ton r ng alle lung i 8
Zülimann e Lorenz

Halleſche rveſterh re
Wratzke e u. Steiger, Fosteir v

JAJuwelen a h d u ber. qu

ne usuo

Frauenarzt Dr. Rohert Keller,
aus dem Felde zurück, hält taglieh ven
2- ar Sprechstunde

Gr. Steinstr. 69, II.

vo 21

v r a

Nach erfolgter Ueberführung unseres
lieben Sobnes und Bruders

Hans Kohnert,
Leutnant d. R. und Kompagnieführer,
ſindet die Beis et z 7 g Donnerstag nach-
wittag 3 Vhr von der Kapelle des Gertraaden-
friedhofes aus statt.

Familie Karl Kohnert,
Garsena bei Könnern a. S.

n uugedgepte Kranzspenden an
Boerdi Institut Brauer, Halle a. S-Breites ra o 16.

oa geh

ob

o 1 3 v S

a un

Für die wohltuende Teilnabme,
die mir von vielen Seiten beim Heim-
gang meines geliebten Mannes be
wiesen worden ist, sage ich aut
diesem Wege meinen herzlichsten
Dank.

Helene Pfeffer
geb. Dellmann.

Halle a, S. den 11, Pebr, 1918.

inv

en 528 n u

212bgva a v

und Frau Ia geb. Reineeke,
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